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Kaum Änderungen im Leitungsteam der Kastler Sportschützen
Kastl bei Kemnath. (bjp) Für 2022
hoffen die Sportschützen auf eine
möglichst weitgehende „Rückkehr
zum Normalbetrieb“. Hierfür
schmiede man bereits Pläne, kün-
digte Vorsitzender Wolfgang Raps
in der Generalversammlung an. Für
7. Mai sei die Königsproklamation
und für 26. Mai das Vatertagstref-
fen vorgemerkt, auch gebe es Anre-
gungen für Ausflüge. Freuen würde
man sich über weitere Mitarbeiter
beimWirtedienst, bei der Jugendbe-
treuung und sonstigen Aufgaben.
Keine Probleme warfen die Neu-

wahlen auf. In ihren Ämtern wur-
den für weitere drei Jahre bestätigt:
Vorsitzender Wolfgang Raps; Sport-

leiter Lukas Haberkorn (künftig
auch Zweiter Vorsitzender als Nach-
folger von Alfons Raps); die stellver-
tretenden Sportleiter Michael
Buchbinder und Dieter Wöhrl; Kas-
sier Hermann Janke; die Schriftfüh-
rer Klaus Wöhrl und Andreas Da-
nowski; Jugendleiterin Maria Kaus-
ler und ihre Stellvertreter Fabian
Böhm, Andreas Kausler, Johanna
Pühl und Luisa Stahl; Oberwirtin
Monika Stahl und ihre Stellvertre-
terin Michaela Pühl; die Kassenprü-
fer Jutta Schindler und Michael
Schwarz sowie die Fahnenträger
Hermann Janke und Johannes Raps.
Böllervorsitzender bleibt Dieter
Wöhrl, als stellvertretende Kassie-

rin tritt Jana Kausler die Nachfolge
von Lena Stahl an, um den Inter-
netauftritt kümmern sich Dieter
Wöhrl und Theresa Schwarz. Ferner
wurden zwölf Beisitzer berufen.
Für langjährige Mitgliedschaft

oder besondere Verdienste wurden
geehrt: Vereinsehrennadel für 10
Jahre Mitgliedschaft: Philipp Plößl,
Alexandra Pühl und Nico Weilacher;
Ehrenabzeichen Oberpfälzer Schüt-
zenbund (OSB) und Deutscher
Schützenbund (DSB) in Silber für 25
Jahre: Thomas Kneidl, Maria Raps
und Sandra Raps; Ehrenabzeichen
OSB und DSB in Gold für 40 Jahre:
Johannes Baumann und Norbert Er-
furt; Ehrenabzeichen OSB und DSB

in Gold für 50 Jahre: Hermann Jan-
ke. Silbernes Ehrenabzeichen OSB
für engagierte Mitarbeit: Martina
Deubzer, Christina Lautenbacher,
Sophia Miedl, Johanna Pühl, Karin
Sächerl, Sabine Schwarz, Maria
Kausler, Lena Stahl und Monika
Stahl; Goldenes Ehrenabzeichen
OSB für engagierte Mitarbeit:
Christine Janke, Evi Frank; Ver-
dienstauszeichnung OSB (erstmals
im Verein): Hedwig Raps (32 Jahre
Damenleiterin,mehrere Jahre Ober-
wirtin); Verdienstauszeichnung am
Band OSB (erstmals im Verein):
Ludwig Walter (30 Jahre Böllervor-
sitzender, langjähriges Vereinsaus-
schussmitglied).

Viele Mitglieder der Kastler Sportschützengesellschaft wurden für Vereinstreue und Mitarbeit geehrt (vorne von links): Lena Stahl, Maria Kausler, Sabine Schwarz,
Hedwig Raps, Johanna Pühl, Monika Stahl sowie (hinten von links) Ludwig Walter, Johannes Baumann, Martina Deubzer, Hermann Janke und Thomas Kneidl. Ferner
hinten von rechts: Vorsitzender Wolfgang Raps, Gauschützenmeister Andreas Michl und Zweiter Vorsitzender Lukas Haberkorn. Bild: bjp

Puppenbühne spielt
im Theatersaal
Kemnath. (exb) Nach zwei Jahren
Coronapause geht das Puppenthea-
ter endlich wieder auf Tour. Dies-
mal macht im Theater der „Räuber
Klaus mit seiner frechen Maus“ al-
lerhand Unfug und sorgt beim Kas-
perl und Seppl für viele spannende
und lustige Wendungen. Ein Pup-
penspiel für alle ab drei Jahren.
Spieldauer 45 Minuten. Eintritt für
Groß und Klein 6 Euro. Infos unter
Theatertelefon 0 98 32/70 44 90
oder 0163/4999865. Termin in
Kemnath in der Grundschule im
Theatersaal ist am Freitag, 6. Mai,
um 16 Uhr.

STADTNOTIZEN

Vereinsleben nach
der Pandemie
Kemnath. (exb) Wie können sich Ver-
eine nach der Pandemie wieder neu
aufstellen? Diesem Thema widmet
sich Prof. Dr. Doris Rosenkranz aus
Nürnberg. Sie gibt heute, Donners-
tag, 5. Mai, um 18 Uhr im Foyer der
Mehrzweckhalle Kemnath interes-
sante Einblicke, wie Ehrenamtliche
und Mitglieder neu gewonnen wer-
den können. Der Vortrag ist kosten-
los. Anmeldung unter poststel-
le@kemnath.de.

TIPPS UND TERMINE

Hotel-Appartements am
Unteren Markt in Waldeck
Kemnath. (exb) Der Ausschuss
für Bau, Umwelt, Energie, Lie-
genschaften und Forst kommt
heute, Donnerstag, 5. Mai, um
15.30 Uhr im Sitzungssaal (EG
03) im Rathaus zusammen. Da-
bei geht es um den Umbau und
die Umnutzung eines bestehen-
den Hauses am Unteren Markt
in Waldeck in drei Hotel-Appar-
tements mit sieben Betten, ei-
nem Gastraum mit Wirtschafts-
räumen und Anbringen einer
Fassadenbeschriftung sowie die
eines leerstehenden Mühlenge-
bäudes und eines Nebengebäu-
des zuWohnraum in Fortschau.
In Atzmannsberg steht die Sa-

nierung der Entwässerung einer
Biogasanlage an. In der Hohen
Straße in Kemnath sollen Win-
tergärten zurückgebaut und ein
Flachdachaufbau in Massivbau-
weise errichtet werden. Es folgen
Mitteilungen und Anfragen.Die-
sem öffentlichen Teil schließt
sich eine nichtöffentliche Sit-
zung an.

VEREINE

Sodalen laden zum
Dämmerschoppen
Kemnath. (jzk) Die Männer-
Congregation (MMC) trifft sich
am Donnerstag, 5. Mai, um
18 Uhr im Landgasthof Busch in
Kötzersdorf zum Dämmer-
schoppen. Gäste willkommen.

Schutzhütte ab Freitag
wieder offen
Altensteinreuth. (bkr) Der Hei-
matverein öffnet die Schutzhüt-
te nach der langen Corona-Pause
wieder ab Freitag, 6. Mai. Die
Schutzhütte ist dann wieder re-
gelmäßig freitags ab 19.30 Uhr
und sonntags ab 14 Uhr für Be-
sucher geöffnet.

Altkleidersammlung
für die Mission
Kemnath. (sat) Die Missionshalle
an der Hammergrabenstraße ist
wieder am Samstag, 7. Mai, von
10 bis 12 Uhr geöffnet. Ange-
nommen werden gebrauchte
Kleidung in Säcken und Kartons
verpackt sowie Federbetten und
Schuhe paarweise verschnürt
oder verpackt. Die Ware muss
trocken und sauber sein. Außer-
dem können auch Brillen, Brief-
marken und Münzen abgegeben
werden. Weitere Fragen oder
Terminwünsche für Anlieferun-
gen werden gerne von Kurt
Scharf unter der Mobilnummer:
0178/1409958 entgegengenom-
men. Dazu werden wieder Säcke
in der Pfarrkirche bereitgelegt.

Frauenbund lädt zur
Jahreshauptversammlung
Kemnath. (jzk) Die Mitglieder
des Katholischen Frauenbundes
treffen sich heute, Donnerstag,
5. Mai, um 19.30 Uhr zur Jahres-
versammlung im Pfarrheim.
Stadtpfarrer Thomas Kraus gibt
Impulse zu Glaubensfragen.

Maiandacht
in Schönreuth
Schönreuth. (jzk) Die Mitglieder
des Katholischen Frauenbundes
treffen sich am Montag, 19. Mai,
um 19 Uhr zur Maiandacht in
der Filialkirche in Schönreuth.
Anschließend ist gemütliches
Beisammensein im Dorfgemein-
schaftshaus.

Krankheiten und Kabel als Stolpersteine
Kulmain. (ak) Stürzen im Alter ist
höchst problematisch und führt
sehr oft zu lebensbedrohlichen Un-
fallverletzungen. „Wenn der Schat-
ten zum Stolperstein wird“ betitelte
Margarete Hirsch beim Katholi-
schen Frauenbund ihren Vortrag.
Die Krankenschwester für Innere
und Intensivmedizin, Trainerin für
Kinasthetics und Expertin für Mo-
bilitätsförderung und Sturzprophy-
laxe informierte über Risikofakto-
ren, Prävention und Hilfsmittel.
Als Ursachen für Stürze nannte

Hirsch Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates, Gangstörungen,
eingeschränktes Hör- und Sehver-
mögen, aber auch Herzinfarkte,
Schwindel- oder Schlaganfälle. Ziel
im Seniorenalter sei es, sie zu ver-
meiden. Ein rechtzeitiges Erkennen
von Krankheiten und deren recht-
zeitige Behandlung könnten viele
krankheitsbedingte Unfälle vermei-
den. Bestehende Krankheiten lie-
ßen sich zwar nicht vermeiden,
aber passende Gehhilfen, Hörgeräte
und Brillen könnten oft helfen,
Stürze zu vermeiden.
Gefahren bestehen zudem im

Wohn- und Lebensraumumfeld, wie
lose oder gewellte Teppiche, herum-
liegende Kabel. Auch fehlende Hal-
temöglichkeiten, wie Haltegriffe in
den Sanitärräumen, können Ursa-
che für Stürze sein. Abschließend

ermutigte sie die Teilnehmerinnen,
sich viel bei jedem Wetter an der
frischen Luft zu bewegen, um den
Bewegungsapparat zu stärken und
eine gewisse Laufsicherheit zu er-
halten. Auch Bewegungsübungen
seien ein wichtiges Training.
Die Referentin des Bildungswer-

kes des KDFB verdeutlichte auch,
dass Treffen vor allem im Vereins-
umfeld genutzt werden sollten. Zu-
sammenkünfte zu besuchen, sich
aufzuraffen, auf den Weg zu ma-

chen, sich was zutrauen, sei auch ei-
ne Art Sturzprophylaxe. „Täglich
einmal auf dem Boden und wieder
hochkommen“, sei eine praktikable
und hilfreiche Idee, sich selbst für
einen Sturz zu wappnen, meinte
Hirsch. Sie imitierte ein Sturzereig-
nis, und zeigte, wie man sich über
Sitzen, Knien wieder zum Stehen
bringt. Irene Schmidt, Sprecherin
des Führungsteams, dankte der Re-
ferentin mit einem kleinen Ge-
schenk für den Vortrag.

Auch ein lose verlegtes Kabel kann die Ursache für eine schwerwiegende Sturz-
verletzung sein, erklärte die Referentin Margit Hirsch. Bild: ak

Lieder zu Ehren Mariens
Kemnath. (jzk) „Maria – Schutzfrau
Bayerns“ war das Thema der ersten
Maiandacht in der Kemnather
Stadtpfarrkirche. Stadtpfarrer Tho-
mas Kraus ging auf die symbolische
Bedeutung der Mariensäule auf
dem Marienplatz in München ein.
„Maria wird hier als Patrona Bava-
riae (Schutzpatronin Bayerns) ver-
ehrt“, betonte er. 1638 hatte sie Kur-
fürst Maximilian I. errichten lassen,
weil die Stadt München im Drei-
ßigjährigen Krieg von der Zerstö-
rung durch die schwedischen Trup-
pen verschont geblieben war.

Passend zum Thema stimmte der
Kemnather Kammerchor das „Lied
der Bavaria“ („Schutzfrau des Bay-
ernlands, sei uns gegrüßt“) an.
Außerdem brachten die fünf

Sängerinnen das Marienlied „Regi-
na coeli, laetare, halleluja“ und
„Mutter Maria („Du hast ganz leis
mich beim Namen genannt“) zu
Gehör. Mit dem Lied „Freu dich, du
Himmelskönigin“ endete die feierli-
che Maiandacht. Chorleiter Josef
Zaglmann freute sich, Sopranistin
Marzena Ackermann als Neue im
Kammerchor begrüßen zu können.

Vor dem Marienaltar dankte Stadtpfarrer Thomas Kraus (links) Chorleiter Josef
Zaglmann sowie Liane Preininger, Ursula Dadder, Christina Daschner, Elisabeth
Daschner und Marzena Ackermann (von rechts) für ihren Gesang. Bild: jzk


